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Gratis-Badis – Freier Eintritt ins Freibad 
 

Jona Studhalter und Johanna Küng vom 30. Juni 2023 

 

 

 

Die Hitze staut sich in den Strassen Luzerns, man schwitzt nur schon beim Liegen: «Ab ed Badi». Der 

Vierwaldstättersee ist nicht nur eine schöne Fotokulisse, sondern auch ein Naherholungsgebiet und Erfri-

schungsort von ungebrochener Beliebtheit. In den verschiedenen Freibädern und der Ufschötti werden 

unter Aufsicht die Schwimmfähigkeiten insbesondere von Kindern und Jugendlichen verbessert. Diese 

Fähigkeiten sind insbesondere dann wichtig, wenn man in unbeaufsichtigte Gewässer wechselt, bekann-

testes Beispiel ist dazu das Reussschwimmen. 

Die Freibäder in der Stadt Luzern dienen darüber hinaus noch als Treffpunkt und Ort, um gemeinsam 

Sport zu treiben. Den gleichen Zweck erfüllt das Waldschwimmbad Zimmeregg, welches für die nicht am 

See liegenden Stadtteile Littau und Reussbühl als beaufsichtigter Badeort dient. 

 

Es zeigt sich, dass es für die Stadt von hohem Interesse ist, dass die Freibäder von Luzernerinnen und 

Luzernern genutzt werden und genutzt werden können. Denn leider können sich nicht alle einen regel-

mässigen Besuch im Freibad leisten; das gilt insbesondere für einkommensschwache Familien und Ju-

gendliche, welche gerade am meisten von einer Aufsicht profitieren würden. 

 

Gratis-Badis wirken sich positiv auf den Ruf der Stadt Luzern aus. Auch die gastronomischen Angebote 

in den Freibädern selbst können durch mehr Kundschaft und durch Kundschaft, die sich gerade den Ein-

tritt sparen konnte, profitieren.  

 

Während Städte wie Zug oder Bern seit Längerem keinen Eintritt mehr für ihre Freibäder verlangen, hat 

die Gemeinde Cham Ende 2022, nach einem dreijährigen Pilotversuch, entschieden, auch in Zukunft 

keine Eintrittskosten mehr zu erheben. 

 

Der Stadtrat wird gebeten zu prüfen, ob dem Grossen Stadtrat eine Vorlage zu unterbreiten sei, mit der 

die Eintrittsgebühren in den stadteigenen Freibädern Tribschen und Zimmeregg erlassen werden können, 

bzw. ob über eine entsprechende Vereinbarung mit der Strandbad Lido AG auch in diesem Freibad ein 

Erlass der Eintrittsgebühr erzielt werden kann. 


